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Einblick in BIM-Anwendungen 
in der Praxis         
Text: Peter Rahm // Fotos: Raphael Graf 

Am 27. August 2021 erhielten Planer und Bauschaffende im neu eröffneten Zürcher 
Kongresshaus spannende Einblicke in die Vielfalt von BIM-Dienstleistungen. Anhand von 
Praxisbeispielen wurde aufgezeigt, wie Ingenieure, Architekten, Bauunternehmungen, 
aber auch Schulen, Verbände und Hersteller die Entwicklung von digitalen Prozessen 
erfolgreich umgesetzt haben. 

Nicht nur für Planer, auch für viele weitere in der Baubranche 
tätige Unternehmen ist der Aufbau der BIM-Kompetenz eine Vo-
raussetzung, um die Wettbewerbsfähigkeit in Zukunft sicherzu-
stellen. Mit den BIMnow-Dienstleistungen unterstützt Allplan 
Schweiz AG die Branche mit einem Kursangebot, das alle Be-
reiche der BIM-Thematik abdeckt, bis hin zur persönlichen Be-
ratung. 
Das Team mit den Herren Urs Fink, Emanuel Ammann und Pa-
trick Meili steht für langjährige BIM-Erfahrung in der Realisie-
rung von unterschiedlichen Projekten. Die Vielfalt an BIMnow-
Dienstleistungen, die sie in den letzten fünf Jahren umgesetzt 
haben, stellten sie am Open BIM Circle Ende August den inter-

essierten Personen vor. Empfangen wurden die Gäste im neuen 
Gartensaal des in vierjähriger Bauzeit instand gesetzten Kon-
gresshauses und der Tonhalle. 175 Millionen Franken investierte 
die Kongresshaus-Stiftung, um die ursprüngliche Qualität des 
Kongresshaus-/Tonhalle-Ensembles wieder sicht- und erlebbar 
zu machen. 
 
Aufzeigen, wie breit das ganze Spektrum ist 
«Es freut mich, dass Sie den Schritt in die Offline-Welt gewagt 
haben, nachdem wir feststellen mussten, dass der digitale Aus-
tausch nicht immer optimal ist», lauten die Begrüssungsworte 
von Stefan Aeschlimann, Geschäftsleiter von Allplan Schweiz 

An der Veranstaltung im neu eröffneten Kongresshaus Zürich wurden anhand von Erfahrungsberichten praxisorientierte 
Vorgehensweisen bei der Entwicklung digitaler Prozesse aufgezeigt.
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AG. Mit dem Anlass soll den Anwesenden aufgezeigt werden, 
wie breit das ganze Spektrum um BIM ist und wie die Allplan 
Schweiz AG dabei Unterstützung bieten kann – und das unab-
hängig von der eingesetzten Software. 
«Die Implementierung von BIM ist ein ganz anderer Schritt als 
der Wechsel auf CAD», lautet die Aussage von Urs Fink, Leiter 
des Consulting Teams, und er erklärt auch, wieso: «Wir müssen 
die Leute anders ausbilden und allenfalls auch andere einstellen. 
Es sind Investitionen notwendig und eine umfassende Schulung 
erforderlich.» Das erklärte Ziel dabei ist, die Wettbewerbsfähig-
keit in Zukunft sicherzustellen. So sprechen sowohl die SBB wie 
auch das Astra davon, ihre Projekte ab 2025 mit der BIM-Me-
thode abwickeln zu wollen. 
 
Praxisbeispiele Verbände und andere Institutionen 
Die Verbände Gebäudehülle Schweiz, openBIM, Bauen digital 
Schweiz, IFMA für Facility-Management-Fachkräfte und weitere 
haben eines gemeinsam: Sie alle nutzen die BIMnow-Dienstleis-
tungen der Allplan Schweiz AG oder zählen auf deren aktive 
Mitarbeit in Arbeitsgruppen oder in der projektbezogenen Un-
terstützung. Die Aufgabenstellungen an das Consulting Team 
von BIMnow sind dabei ebenso abwechslungsreich wie heraus-
fordernd, erklärt Urs Fink: «Dabei lernen die Kunden von uns 
und wir von den Kunden. Auf diesem Weg entwickeln wir uns 
gemeinsam weiter.» 
Wissensvermittlung durch Allplan erfolgt auch mittels Kursen an 
Fachhochschulen, an der Bauleiterschule Wetzikon oder an der 
Baukaderschule St.Gallen. «Die Schüler und Studierenden sind 
sehr kritisch, aber auch sehr offen. Unser Ziel ist, aufzuzeigen, 
wie die BIM-Methodik angewendet werden kann», lauten die 
Aussagen von Emanuel Ammann. 
 
Zusammenarbeit und Entwicklung mit Produzenten 
Unternehmen wie Creabeton, Ruwa oder Debrunner-Acifer ha-
ben mit Unterstützung von Allplan die digitale Abbildung ihrer 
Produkte vorangetrieben und weitere Projekte in der Entwick-
lung digitaler Prozesse in Bearbeitung. Eines der Ziele dieser 

Unternehmungen ist, auch die Bestellprozesse weiter optimie-
ren zu können. 
 
Die Unterstützung bei Bauprojekten 
Verschiedene Unternehmungen aus dem Bauhauptgewerbe 
wollen in Zukunft die Möglichkeiten von BIM mit Unterstützung 
vom Consulting Team von BIMnow noch intensiver nutzen. Zum 
einen als Effizienzgewinn, zum anderen als Wettbewerbsvorteil. 
Aktuelle Projekte werden im Auftrag von Ghelma Spezialtiefbau, 
Kibag Tief- und Strassenbau und Stutz AG durch Allplan beglei-
tet. 
Im Auftrag der Roche AG in Basel erarbeitete Emanuel Ammann 
ein Entscheidungsmodell, mit dem webbasiert eine virtuelle Be-
gehung des Gebäudes möglich ist. Unternehmensbezogene 
Dienstleistungen aller Art wie Schulungen, Ausbildungen, Pro-
jektbegleitungen und -unterstützungen runden das Angebot des 
BIMnow-Teams ab. 
 
bim-now.ch/ 

Die BIMnow-Experten 
von Allplan Schweiz 
AG – von links: Patrick 
Meili, Emanuel Am-
mann und Urs Fink – 
stehen für langjährige 
BIM-Erfahrung.

Bei einem genussvollen Apéro konnten sich die Gäste mit den Experten 
über die gezeigten Themen individuell unterhalten.


